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HEiNER ZimmERmANN
PlIEzhAuSEn
METAll

ELiSA STüTZLE-SiEGSmUND
MüllhEIM
KERAMIK

CLARiSSA WEiNbEER
VAIhIngEn/Enz
SchMucK

mARTiNA EGE
MIETIngEn/BAlTRIngEn
SchMucK

bRiGiTTE biLfiNGER
SIndElfIngEn
TExTIl

THomAS NEbER
unTERMünKhEIM-EnSlIngEn
holz

Förderpreis 2016
KATi mUSSGAy    
gEngEnBAch 

SchMucK

Kati Mussgays originelle und witzige Materialcollagen integrieren gekonnt, sparsam und mit einem Augenzwinkern, Schwarzwalderinnerungen, 
einzelne heimatliche, durchaus kitschige Elemente, in formbewusste zeitgenössische Colliers. „Schwarz. Rot. Wald“ – Heimatverbundenheit, 
sehr geschickt modern interpretiert in drei Materialcollagen mit jeweils nur einem ironischen Glanzlicht.

Hanns-Model-
Gedächtnispreis 2016

THomAS GUSTAv KENNGoTT
hEIlBRonn 

METAll 

Hanns Model (1908 Görlitz – 1983 Stuttgart) war ein renommierter Glasgestalter, Meisterschüler von 
Wilhelm von Eiff, mit eigenem Atelier in Stuttgart. Mit viel Energie engagierte er sich für das 
Kunsthandwerk und war über lange Jahre im Vorstand des BdK Bund der Kunsthandwerker 
Baden-Württemberg e.V. 
   Der Hanns-Model-Gedächtnispreis wird seit 1986 im Rahmen der Landesausstellung Kunst-
handwerk in Baden-Württemberg ausgelobt. Der Preis wird von der Hanns-Model-Gedächt-
nis-Stiftung verliehen an Persönlichkeiten, die sich durch ihre hervorragenden Arbeiten und durch 
ihr langjähriges Mitwirken im BdK verdient gemacht haben. 
    Thomas Gustav Kenngott wurde 1988 in den BdK aufgenommen und engagierte sich beson-
ders bei der Organisation und Begleitung von Ausstellungen. Er ist Initiator und Organisator der 
Verkaufsausstellung „handgewandt“, die seit 2006 jährlich im Herbst  stattfindet. Seit vielen Jahren 
ist er Leiter der BdK-Regionalgruppe Heilbronn. 

mARTiAL HERbST
BEIlSTEIn
METAll

GAbi EHRmiNGER
RAdolfzEll
KERAMIK

Handwerkspreis 2016  
SuSanne LukàcS-RingeL

 ZWIEFALTEN 
KERAMIK

Meisterhaft beherrscht Susanne Lukàcs-Ringel die seit dem 14. Jahrhundert tradierte, technisch schwierige Salzbrand-Technik im Holzofen bei 
1320°C. Die harmonisch klaren Formen ihrer Dosen, Tassen, Kannen und Flaschen aus Royal-Porzellan sind moderat modernisiert und in 
ihrem Glanz wunderbar zeitlos. Traumhafte blaue, graue, weiße Gebrauchsgegenstände vom Feinsten, die Tradition und Moderne verbinden.

HEiDE NoNNENmACHER
nATThEIM
KERAMIK

SUSANNE REiNmUTH
WAldBRonn
SchMucK

Nominierung 2016
ANNETTE REfENES-HARTmANN

 nATThEIM 
TExTIl

Annette Refenes-Hartmanns „Gefäße mit Öffnungen“ eröffnen neue Perspektiven für den 
Umgang mit Seilen. Die näht sie sichtbar und farbig mit Zickzack-Stichen zusammen. Ob 
Container, Röhre oder Netz - die Mach-Art ist ein wichtiges Gestaltungselement und prägt 
das Erscheinungsbild der Objekte: Ein experimentelles Spielen mit Formen, Farbakzenten und 
Gefäßen ohne definierten Verwendungszweck.

Nominierung 2016
KERSTiN müLLERpERTH

MAulBRonn-SchMIE 
glAS

„Kern und Schale“ nennt Kerstin Müllerperth ihre filigranen, hauchzarten gläsernen 
Spindeln, die wie schwerelos wirken und statisch durchaus auch instabil sind. Zwei Formen 
greifen ineinander und bilden ein durchsichtiges, an manchen Stellen mehrschichtiges Gefüge, 
in dem sich die Farbschichten überlagern wie der Duft, dem sie dienen sollen und der immer 
auch aus vielen Komponenten besteht. 

URSULA HUTH
TüBIngEn
glAS

pATRiCK fREi
fREIBuRg
lEdER

fRiEDEmANN büHLER
lAngEnBuRg
holz

mARKUS KLAUSmANN
WAldKIRch
KERAMIK

STEfAN fiTZLAff
KIRchBERg/JAgST-MISTlAu
KERAMIK

mARCELLA vERENA CZoTSCHER
STuTTgART
glAS

DiETmAR mECHSNER
BERnAu
holz

CLAUDiA RiEGER
oBERREIchEnBAch
KoRBgEflEchT

miCHAEL HECKmANN
SchWäBISch hAll
KERAMIK

KARiN bUNDSCHUH
hEIdElBERg
TExTIl

HERmANN ULLRiCH
hocKEnhEIM
holz

STEpHAN fRANK
nEulIngEn
gERäT

REGiNA WEbER-HECKmANN
SchWäBISch hAll
PAPIER

ivoNNE SCHmiD
SchWäBISch hAll
SchMucK

CHRiSTiNA SCHNEiDER
BAIERSBRonn
TExTIl

biRGiT SopHiE mETZGER
ESSlIngEn 
TExTIl

CHRiSTiNE HiTZbLECH
STuTEnSEE-SPöcK 
KERAMIK

SybiLLE WEbER
hAIgERloch
TExTIl

SAbiNE REiCHERT
STuTTgART
SchMucK

TAmARA GRüNER
PfoRzhEIM
SchMucK

ELiSAbETH müLLER-QUADE
KARlSRuhE
SchMucK

UTE KATHRiN bECK
STuTTgART
KERAMIK

TobiAS DiNGLER
fREIBuRg 
gERäT

JUTTA bECKER
KARlSRuhE
KERAMIK

 Staatspreis 2016 
IrIs Bodemer

PFORZHEIM 
ScHMuck

Eine Reihe von unterschiedlichen Einzelstücken wird zum Ganzen in Iris Bodemers eigen-
williger Formensprache; das silberne Relief aus 20 Broschen ist gleichzeitig eine elaborierte 
Studie über die Spannung zwischen Einzelstück und Serie. Der Verlauf der Linien auf der allen 
gemeinsamen Oberflächenstruktur gibt jedem einzelnen Teilstück seine besondere Kontur 
und verleiht ihm die Wertigkeit eines Unikats. 

leihgabe: collection codA Apeldoorn

foto: Julian Kirschler

oLivER KREiTER
ARgEnBühl
holz

ACHim HEiNKEL 
KElTERn
gERäT

Nominierung 2016
GERNoT LEiboLD 

SchMucK
KARlSRuhE

Bei den „Bunten Blocks“ spielt Gernot Leibold mit Farbkompositionen von betörender Leucht-
kraft. Aber ihre große Wirkung verdanken diese Schmuckstücke dem virtuosen Spannungs-
verhältnis zwischen strenger Form und Einfachheit und seiner phantasievollen Verspielt-
heit mit unterschiedlichen Techniken und so verschiedenen Materialien wie Kunststoff, 
Holz, Silber und Gold, Kupfer, Edelstahl und Citrin.

VITA 
1970      geboren in Paderborn 
1989 – 1992  Berufskolleg für design, Schmuck 
                      und gerät, Pforzheim 
1992 – 1996  hochschule für gestaltung,            
                      Pforzheim
1995      Rhode Island School of design, 
                      Providence, uSA 
1997 – 1998  Sandberg Institut, Amsterdam
seit 1996     freischaffende Künstlerin mit

internationalen Ausstellungen in galerien und 
Museen. Arbeiten in privaten und öffentlichen 
Sammlungen. Vorträge und Workshops in 
Europa und den uSA
Ständige galerievertretung: Jewelers‘werk, 
Washington d.c. (uSA) und galerie Marzee, 
nijmegen (nl)
seit 2015   lehrtätigkeit am Berufskolleg für    
                  design, Schmuck und gerät, 
                  Pforzheim

VITA 
1962      geboren in Rielasingen/hegau
1983 – 1985  Ausbildung zur Kunstglasbläserin
1988 – 1991  Studium an der Akademie für  
                      gestaltende handwerke Aachen
                      Abschluss als Meisterdesigner
1989 – 1991  Stipendium der „Stiftung für   
                      Begabtenförderung“
1989             1. Preis Wettbewerb 
                     „das verschließbare gefäß“ 
                      galerie Ewers, Köln
  

1989          Auszeichnung „form 91“ 
                  frankfurter Messegesellschaft
1990          Auszeichnung „design Plus“ 
                  frankfurter Messegesellschaft
1990          3. Preis gestaltungswettbewerb      
                 „Junges handwerk“ 
                  nordrhein-Westfalen 
seit 1991  eigene Werkstatt

 Staatspreis 2016 
   

Marlene GMelin und detlef SchMelz, Pendel Marionetten   
inGelFinGen 

Marionetten
   

Die neuen Marionetten von Marlene Gmelin und Detlef Schmelz sind formal auf geometrische 
Rundformen reduziert. Mit ihren Kostümen aus lenkbaren Metallringen, die auch an Faden-
zügen hängen, bezaubern sie mit einer geradezu schwebenden Leichtigkeit. Und ein einzig-
artiger, neuer Drehmechanismus am Spielkreuz ermöglicht den Marionetten anstrengungslos 
tänzerische Pirouetten von großer Lebendigkeit.

VITA 
beide 1953   geboren
1972 – 1977 diplom-Pädagogikstudium an der  
                    universität Marburg
1979 – 1982 Künstlerische und handwerkliche 
                     Ausbildung – geprägt durch fritz 
                     herbert Bross – bei gerhards 
                     Marionetten, Schwäbisch hall. 
bis 1990    

  
 Entwurf und Ausführung vieler 

                     Theaterfiguren für dieses Theater.
seit 1990    selbstständig als Marionetten-
                     bildner unter dem Künstlernamen 
                     „Pendel“, nationale und 
                     internationale Ausstellungen 
                     und Preise
 

1991 gründung des Marionetten-Theaters   
                 mit poetischen, meist pantomimi- 
                 schen Inszenierungen. 
                 Auftritte national und international.
seit 1997 Seminare, aus denen namhafte  
                 Marionetten-Theater und
2008 das Pendel Marionetten-festival in 
                 hohebuch entstand.
2013 Bildband „Marionetten Kunst, Bau, 
                 Spiel“ im Swiridoff Verlag
2014 ausgewählt zur weltweiten Wander-
                 ausstellung „handmade in germany“

CHRiSTiANE iKEN
fREIBuRg
SchMucK

NANNA ASpHoLm-fLiK
STuTTgART
TExTIl 

ANNETTE LECHLER
KARlSRuhE
SchMucK

mATHiAS STEiNHAUSER
fREIBuRg
lEdER

VITA 
1963              geboren in Bietigheim-Bissingen
1980 - 1983   Ausbildung zur Keramikerin
1999              gründung der eigenen Werkstatt

2005         Bau eines zwei-Kammer-holzofens 
seit 2006  Mitglied im BdK Bund der Kunst- 
                 handwerker Baden-Württemberg,
                 und Mitglied in der gedok Reutlingen

VITA 
1952       geboren in heilbronn
1971       gesellenprüfung als Bauschlosser
1977       Examen als Produkt- und objekt-
               designer fh Aachen
1985       Meisterprüfung im handwerks-
               kammerbezirk
1986       übernahme des Betriebes 
               gustav Kenngott in 5. generation

1994  Restaurator im Metallbauerhand-   
                  werk, bestellter und vereidigter 
                  Sachverständiger für Metall-
                  gestalter
seit 1985 Teilnahme an der Ausstellung 
                  „grabzeichen“, landesgarten-  
                  schauen BW
seit 2006   Initiator und organisator der 
                  Ausstellungen „handgewandt“              
                  und „lichtblick“, heilbronn

VITA 
1976             geboren in heidenheim an 
                     der Brenz
1991 – 1994 damenschneiderlehre bei h.M. 
                     hoppe, gerstetten
1998 – 2000 Meister im damen- und herren-
                     schneiderhandwerk, München
2000 – 2001 Schnitt- und Entwurfs-direktrice, 
                     München
2003             gründung des labels „hartmann“

2003 – 2006 freiberuflich als Schnitt-direktrice, 
                     Sydney/Australien
2004 – 2013 dozentin an der university of 
                     Technology Sydney, fashion/Textile 
                     design
seit 2015      laden und Atelier
                    „hintere gasse 66“ , heidenheim

VITA 
1955             geboren in Karlsruhe
1972 – 1976 Berufsausbildung zum gold-
                     schmied in Karlsruhe
1981 – 1986 Studium Schmuck- und gerät-
                     design an der fhg in Pforzheim  
                     bei Reiling und lorenzen
1983             Meisterprüfung

1985         Eröffnung galerie "Schmucklust" 
                 in Karlsruhe
1986         diplom fhg Pforzheim 
seit 1985  selbstständige freiberufliche Tätigkeit
1994 Eröffnung des Ateliers 
                „leibold+Mann“ mit Elisabeth Mann 
                 in Karlsruhe

Förderpreis  2016
Eva SchlEchtE und JEnnifEr hiEr, studio gutedort

stuttgArt 
textil und PAPier

Das Experimentieren mit natürlichen Farben und die Erweiterung der Möglichkeiten ihrer 
Kunst verbindet die ganz unterschiedlichen Projekte von Eva Schlechte und Jennifer Hier. 

1.  Sie loten das Farbenspektrum von Wurzeln, Blättern und Blüten des Löwenzahns aus 
und beeinf lussen die natürliche Pf lanzenfärbung der Seidenschals durch eine elaborierte 
Drucktechnik, die eine ebenfalls natürliche chemische Reaktion auslöst.

2.  Es ging um die Entwicklung neuer Designkonzepte für die Papierprodukte jordanischer 
Frauen. Die Materialien dazu sollten frei verfügbar und preiswert sein, die Produktion 
mit einem minimalen Wasserverbrauch auskommen. Entstanden sind bunte, mit Gewürzen 
gefärbte, duftende und in Serie herstellbare Papierschalen. Ein Impuls für kreatives Über-

schreiten aller Fachgrenzen. 

VITA

EVA SchlEchTE

1987             geboren in München
2006 – 2007 Praktikum bei Schneiderei hahn 
                     und Modeatelier dagmar düh,    
                     München
2007 – 2013 Studium Textildesign, Staatl. 
                     Akademie der Bildenden Künste  
                     Stuttgart
2011              Praktikum beim Modelabel 
                     MundI in Reykjavik/Island
2012             Praktikum bei der fairtrade 
                    organisation Raymisa in lima/Peru
2013         

  
  Abschluss diplom Textildesign

seit 2013    freischaffende Arbeit als 
                     designerin und Mentortätigkeit für   
                     Workshops
2014             gründung des designstudios              
                     gutedort

JEnnIfER hIER

1985             geboren in Roth, Mittelfranken
2005 – 2006 Praktikum Werkbund-Werkstatt  
                     nürnberg
2006 – 2008 Studium Produktdesign Textil, 
                     hochschule für Angewandte                                     
                     Wissenschaften hamburg
2008 – 2014 Studium Textildesign, Staatl. 
                     Akademie der Bildenden Künste 
                     Stuttgart
2012             Praktikum als Junior designer 
                     bei Studio formafantasma, 
                     Eindhoven/niederlande
2014             Abschluss diplom Textildesign
seit 2013      freischaffende Arbeit als 
                     designerin
2014             gründung des designstudios              
                     gutedort

Staatspreis 2016
mARTiNA SiGmUND-SERvETTi 

hEIlBRonn 
KERAMIK 

 
Martina Sigmund-Servettis überhohe flaschenförmige Skulpturen und die ebenfalls nach dem 
Prinzip der übersteigerten Form gearbeitete Schale bestechen durch klare Formgebung. Feine 
Linien aus selbst hergestelltem schwarzen Porzellan überzeichnen die Form, laufen auf die nach 
oben gezogene engste Stelle des Flaschenhalses zu, verdichten sich dort und verstärken die 
aufstrebende Wirkung dieser Objekte.

VITA
1966              geboren in heilbronn
1982 - 1985   Ausbildung an der Keramik-
                      fachschule in landshut                                      
1985 - 1988   in verschiedenen Werkstätten 
                       als gesellin tätig                                                      
1988 - 1993   eigene Werkstatt in güglingen                                                                         
1993              umzug nach Argentinien                                                                                    
seit 1998       Keramikwerkstatt in heilbronn         

2002 - 2006   Studium der Kunsttherapie 
                      und Kreativpädagogik (berufs-
                      begleitend)                       
2010              umzug in neue Werkstatt- und 
                      Ausstellungsräume in heilbronn

seit 2007  Mitglied im BK deutschland
2012          Arbeitsaufenthalt in Japan bei 
                  Takashi nagazato
                         

VITA 
1984             geboren in überlingen
2007 – 2011 Berufsfachschule, Staatliche 
                    zeichenakademie hanau, Abschluss:              
                     staatlich geprüfte goldschmiedin
2011 – 2013 angestellt als goldschmiedin, Achern

2014   Ausstellungsbeteiligung: 
                   goldschmiedehaus hanau
2014/2015   Ausstellungsbeteiligung: 
                   Inhorgenta München
seit 2015    angestellt als goldschmiede-
                    meisterin, offenburg

2013 – 2015 fachschule für gestaltung, 
                     Staatliche zeichenakademie 
                     hanau. Abschluss: staatlich 
                     geprüfte designerin (mit Auszeich-
                     nung), Meisterin im gold- und 
                     Silberschmiedehandwerk


